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Umweltbericht 

 
VORBEMERKUNG 

Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB ist die Durchführung einer 

Umweltprüfung notwendig. Im Rahmen der Umweltprüfung sind die voraussichtlich erheblichen Umwelt-

auswirkungen entsprechend dem Planungsstand zu ermitteln und zu bewerten. Zudem ist gemäß § 2 Abs. 

4 und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB ein Umweltbericht zu erstellen. Der Umweltbericht stellt die Ergebnisse der 

Prüfung und Bewertung aller umweltrelevanten Belange dar. Er bildet einen separaten Bestandteil der 

Begründung des Bebauungsplanes. 

Die Inhalte der Umweltprüfung werden in § 2 Abs. 4 S. 1 BauGB vorgegeben. Diese werden durch die 

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB konkretisiert, die im Umweltbericht zusammenfassend 

dargestellt werden. Der Umweltbericht hat dabei die Aufgabe, die Umweltauswirkungen konzentriert dar-

zustellen. Sowohl in der Bestandsdarstellung als auch bei der Beschreibung und Bewertung der Umwelt-

auswirkungen ist es nicht erforderlich, dass jede Festsetzung mit ihren Umweltauswirkungen ermittelt, 

dargestellt und bewertet wird. Hier sind nur die nach Lage der Dinge abwägungserheblichen Umweltaus-

wirkungen darzustellen und zu bewerten. 

Nach § 2 Abs. 4 BauGB legt die Gemeinde fest, in welchem Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung 

der Belange für die Abwägung erforderlich ist. Im Rahmen einer frühzeitigen Behördenbeteiligung nach § 

4 Abs. 1 BauGB werden die Belange der potentiell betroffenen Behörden und Träger öffentlicher Belange 

abgefragt. Soweit aus dieser Beteiligung Erkenntnisse bzw. relevante Sachverhalte aufgezeigt werden, 

werden diese im Rahmen der Untersuchungen berücksichtigt. 

Aufgrund der gesetzlichen Grundlagen sind für das Vorhaben die Regelungen des BauGB zur Berücksich-

tigung der Eingriffsregelung nach § 1a BauGB zwingend und im Verfahren die Entscheidungskaskade der 

Eingriffsregelung abzuarbeiten sowie Vorschläge zur Vermeidung, Minimierung und ggf. zur Kompensa-

tion der zu erwartenden Beeinträchtigungen aufzuzeigen und in die Abwägung einzustellen. 

Die Bestandsaufnahme der Umweltmerkmale und des derzeitigen Zustandes erfolgt durch Erhebungen 

vor Ort (Nutzung, Vegetation, Umgebung) und Auswertung der vorhandenen Unterlagen (LANIS, Land-

schaftsplan, Bodenkarten, Geologische Karte etc.). Die Bewertung des Eingriffs in Natur und Landschaft 

erfolgt anhand eines flächenbezogenen Ansatzes, der vorrangig auf die neu versiegelten Flächen abzielt. 

Gemäß Punkt 2 der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a des BauGB umfasst der Umweltbericht unter anderem 

eine Beschreibung und Bewertung der Umwelt und ihrer Bestandteile. Im Umweltbericht erfolgt diese 

Bewertung jeweils schutzgutspezifisch, wobei ein besonderes Gewicht auf die Herausstellung der Wert- 

und Funktionselemente mit besonderer Bedeutung gelegt wird. 

Der Umweltbericht enthält die wesentlichen umweltrelevanten Sachverhalte, die sich im Zusammenhang 

mit dem Verfahren der 8. Änderung des Bebauungsplanes „Horstgelände“ ergeben. 

Aufgrund der mittelbaren Nähe des Plangebietes zu einem sogenannten Störfallbetrieb nach der Seveso-

III- Richtlinie sowie dem damit einhergehenden, in der Planung zwingend zu beachtenden Trennungs-

grundsatz des § 50 BImSchG, ist die Durchführung einer Umweltprüfung sowie die Erstellung eines Um-

weltberichtes nach §2 Abs. 4 BauGB an dieser Stelle zwingend notwendig um die Auswirkungen, die auf-

grund der Anfälligkeit nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für schwere Unfälle oder Katastro-

phen zu erwarten sind, abschließend zu erfassen, zu beschreiben und zu bewerten (vgl. § 1 Abs. 7 j BauGB 

i.V.m. § 2 Abs. 4 BauGB). 
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 EINLEITUNG  

1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans, einschließlich einer Be-
schreibung der Festsetzungen des Plans mit Angaben über Standorte, Art und Umfang sowie Be-
darf an Grund und Boden der geplanten Vorhaben (Anlage 1, Nr. 1 a BauGB) 

1.1 Inhalt und Ziele der Planung  

Das Gewerbegebiet „Horstgelände“ nimmt die größeren Industrie- und Gewerbebetriebe der Stadt 
Kandel auf. Das Gewerbegebiet ist bereits fast vollständig bebaut. Lediglich einzelne Grundstücke 
sind derzeit noch nicht bebaut.  

Die südliche Grenze des Baugebietes bildet der Altbach. Dieses Gewässer ist aus Gründen des Gewäs-
ser- und Biotopschutzes im Rahmen der Bebauungsplanung besonders zu berücksichtigen.  

Der bislang rechtskräftige Bebauungsplan greift diese Anforderungen auf und setzt für den Gewäs-
serrandbereich einen 15 m breiten Entwicklungsbereich fest, für den entsprechende Pflanzfestset-
zungen mit unterschiedlichen Breiten in den Bebauungsplan aufgenommen wurden.  

Aufgrund des intensiven Nutzungsdrucks wurden zwischenzeitlich auf einer Vielzahl von Grundstü-
cken, teilweise mit baurechtlichen Befreiungen, bauliche Anlagen und Lagerflächen in diesem Ent-
wicklungsbereich errichtet. Die Pflanzfestsetzungen wurden auf vielen Grundstücken bislang nicht 
entsprechend den Regelungsinhalten des Bebauungsplanes umgesetzt.  

Insofern bestehen im südlichen Bereich erhebliche Abweichungen zwischen der tatsächlichen Nut-
zung und den inhaltlichen Vorgaben des Bebauungsplanes. Die Entwicklungsziele für den Gewässer-
randbereich des Altbachs konnten daher bislang nicht erreicht werden.  

Aufgrund der beschriebenen Situation besteht planerischer Handlungsbedarf. Folgende Planungs-
ziele sollen mit der vorliegenden Planänderung erreicht werden:  

a. Erweiterung der überbaubaren Grundstücksflächen  

Aufgrund der langjährigen Nutzung haben sich die örtlichen Betriebe überwiegend am Markt etab-
liert und sind entsprechend expandiert. Somit besteht auch häufig der Bedarf, zusätzliche Gebäude 
oder Lagerflächen auf den Grundstücken zu errichten. Dies zeigt sich insbesondere auch an der Viel-
zahl von Befreiungen, die diesbezüglich bereits beantragt und erteilt wurden. Um nun für alle Grund-
stücke eine einheitliche Regelung zur Bebauungstiefe und somit entsprechende zusätzliche Bebau-
ungsmöglichkeiten zu schaffen, soll diesbezüglich der Bebauungsplan überarbeitet werden.  

b. Anpassung der Pflanzfestsetzungen für den Gewässerrandbereich  

Wie dargestellt, wurden die Pflanzmaßnahmen auf den Baugrundstücken oftmals nicht oder nicht 
entsprechend den Pflanzvorgaben umgesetzt und bislang auch nicht durch bauaufsichtliches Handeln 
durchgesetzt.  

Um den Mindestanforderungen an den Gewässerschutz zu entsprechen, sollen nun neue verbindli-
che Regelungen zu der Gestaltung des Gewässerrandstreifens in den Bebauungsplan aufgenommen 
werden. Dabei sollen einheitliche Pflanzfestsetzungen für alle Baugrundstücke getroffen werden.  

Die aufgeführten Planungsziele machen eine erneute Teiländerung des Bebauungsplanes „Horstge-

lände“ erforderlich. 

1.2 Angaben über Standort, Art und Umfang des Vorhabens 

Das Gewerbegebiet „Horstgelände“ liegt nordwestlich des Kandeler Stadtteils Minderslachen. Der Plan-

bereich der vorliegenden 8. Änderung liegt im südlichen Teil des Bebauungsplanes und wird durch die 
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Straßen „Industriestraße“ im Norden und „Barthelsmühlring“, sowie „Horstring“ im Westen und die L542 

im Osten begrenzt. 

1.3 Bedarf an Grund und Boden  

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von 9,04 ha, von welcher 4,28 ha Gewerbegebiet, 2,30 ha In-

dustriegebiet und 2,20 ha Sonstiges Sondergebiet sind. Die öffentliche Verkehrsfläche umfasst 0,06 ha, 

die öffentlichen Grünflächen 0,17 ha und die Ver- und Entsorgungsflächen 0,03 ha. 

2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele des Umwelt-
schutzes, die für den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der Art, wie diese Ziele und die Um-
weltbelange bei der Aufstellung des Bauleitplans berücksichtigt wurden (Anlage 1, Nr. 1 b 
BauGB) 

2.1 Regionalplan 

Im regionalen Raumordnungsplan der Metropolregion Rhein-Neckar von 2014 ist das komplette Ge-

lände als Gewerbegebiet dargestellt. Der Teilbereich ist dort als bestehende Siedlungsfläche Industrie 

und Gewerbe dargestellt. Auch ist der Teilbereich als Ziel der Regionalen Siedlungsstruktur für den 

Siedlungsbereich Gewerbe, Gemeinde oder Gemeindeteil dargestellt. Entsprechend der dazugehöri-

gen Zielbeschreibung 1.5.2.2 aus dem Plansatz ist in diesen dargestellten Flächen die Bestandssiche-

rung und Weiterentwicklung vorhandener Betriebe vorranging zu betreiben. Auch sollen an dieser 

Stelle angemessene Flächenreserven für ergänzende gewerbliche Neuansiedlungen vorgehalten wer-

den.  

Im Süden grenzt das Plangebiet an eine Trasse mit unbestimmtem Verlauf. Sowohl im Norden als 

auch im Westen befinden sich in mittelbarer Entfernung ein Vorranggebiet für den vorbeugenden 

Hochwasserschutz sowie ein Regionaler Grünzug. Im Westen verläuft eine Hochspannungsfreileitung 

von 110 kv. Außerdem befinden sich im Westen in mittelbarer Nähe zum Änderungsbereich ein Vor-

ranggebiet für Wald und Forstwirtschaft sowie ein Landesweiter Biotopverbund Rheinland- Pfalz. 

Regionalplanerische Belange werden somit durch die vorliegende 8. Änderung des Bebauungsplanes 

nicht tangiert. 

2.2 Flächennutzungsplan 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Kandel stellt das Plangebiet als „Gewerb-

liche Baufläche“ dar. Da im Rahmen dieses Bebauungsplanverfahrens keine Änderung der Art der 

Nutzung vorgesehen ist, ist der Bebauungsplan ordnungsgemäß aus dem Flächennutzungsplan ent-

wickelt. 
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2.3 Fachgesetzte 

Die für das Planungsvorhaben zu erbringenden Angaben gem. Nr. 1b der Anlage 1 BauGB werden im Fol-

genden beschrieben, welche in den einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen formulierten Ziele des 

Umweltschutzes sowie deren Berücksichtigung in der Planung dargestellt sind. 

Schutzgut Quelle Zielaussage Berücksichtigung bei der 

Planaufstellung 

Boden / 

Fläche 

 Bundesbo-
denschutzge-
setz  

 Baugesetz-
buch 

 Bundesna-
turschutzge-
setz 
(BNatSchG) 
und Lan-
desnatur-
schutzgesetz 
von Rhein-
land-Pfalz 
(LNatSchG) 

 Sicherung und Wiederherstellung der nachhaltigen 
Funktionen des Bodens  

 Abwehr schädlicher Bodenveränderungen  
 Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Bo-

den  
 Böden sind so zu erhalten, dass sie ihre Funktion im Na-

turhaushalt erfüllen können 

 Vorgaben zur Entwick-
lung von Saumzonen  

 Minderung der Ein-
griffe in das Bodenpo-
tential  

 Hinweise zur Berück-
sichtigung von Maß-
nahmen zum Boden-
schutz nach DIN 

Wasser  Wasserhaus-
haltsgesetz 

 Landeswas-
sergesetz 
Rheinland-
Pfalz 

 Gewässer sind als Bestandteile des Naturhaushalts und 
als Lebensraum für Tiere und Pflanzen zu sichern.  

 Schutz des Altbachs durch einen Gewässerrandstreifen. 
 Verunreinigungen sind zu vermeiden, 
  Gebot des sparsamen Umgangs mit Wasser  
 Beschleunigung des Wasserabflusses ist zu vermeiden. 

 

 Berücksichtigung von 
Maßnahmen zur Erhal-
tung des Gebietswas-
serhaushaltes, zur Ver-
meidung von Abfluss-
verschärfungen sowie 
zur Kompensation ver-
bleibender Beeinträch-
tigungen 

 Keine Betroffenheit von 
Oberirdischen Gewäs-
sern 

Klima  Naturschutz-
gesetz Rhein-
land Pfalz 

 Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Land-
schaft zur Sicherung der Leistungsfähigkeit des Natur-
haushaltes (und damit auch der klimatischen Verhält-
nisse) als Lebensgrundlage des Menschen und Grund-
lage für seine Erholung. 

 geringe weitere Flä-
chenversiegelung; Si-
cherung des Bestands 

 Vorgaben zur Anpflan-
zung von standorttypi-
schen Laubbäumen  

Luft / Luft-

hygiene 

 Bun-
desimmissi-
onsschutzge-
setz inkl. 
Verordnun-
gen 

 TA Luft 

 Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bo-
dens, des Wassers, der Atmosphäre sowie der Kultur- 
und Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
(Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des Ent-
stehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nach-
teile und Belästigungen durch Luftverunreinigungen, Ge-
räusche, Erschütterungen, Licht, Wärme, Strahlen und 
ähnliche Erscheinungen). 

 Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen sowie deren Vorsorge zur Erzielung eines hohen 
Schutzniveaus für die gesamte Umwelt. 

 Schädliche Umweltein-
wirkungen sind durch 
die Planung nicht zu er-
warten 

 

Tiere und 

Pflanzen 

 Bundesna-
turschutzge-
setz; Lan-
desnatur-
schutzgesetz 

 Natur und Landschaft sind im besiedelten und unbesie-
delten Bereich zu schützen, zu pflegen und zu entwi-
ckeln  

 Die Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts , die Nutzbar-
keit der Naturgüter, die Pflanzen- und Tierwelt sowie die 
Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Natur und Land-
schaft sind als Lebensgrundlage für den Menschen und 

 Vorgaben zum Anpflan-
zung von standorttypi-
schen Gehölzen 

 Natura 2000-Gebiete 
sind nicht direkt betrof-
fen 
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Rheinland-
Pfalz 

 Baugesetz-
buch 

 FFH-Richtli-
nie 

 Vogelschutz-
richtlinie 

 EU- Arten-
schutzver-
ordnung 

als Voraussetzung für seine Erholung in Natur und Land-
schaft nachhaltig zu sichern. 

 Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere 
Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege, insbesondere die 
Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, 
Klima und das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die 
Landschaft und die biologische Vielfalt, sowie die Ver-
meidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher 
Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der 
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
in seinen in § 1 Abs. 7 Nr. 7 Buchstabe a BNatschG be-
zeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung nach Bun-
desnaturschutzgesetz) zu berücksichtigen. 

 Ziel ist der langfristige Schutz und die Erhaltung aller eu-
ropäischen Vogelarten und ihrer Lebensräume.  

 Ziel ist der Schutz besonders oder streng geschützter Ar-
ten. 

Land-

schaftsbild 

 Bundesna-
turschutzge-
setz; Lan-
desnatur-
schutzgesetz 
Rheinland-
Pfalz 

 Schutz, Pflege und Entwicklung und ggf. Wiederherstel-
lung der Landschaft auf Grund ihres eigenen Wertes und 
als Lebensgrundlage des Menschen auch in Verantwor-
tung für die künftigen Generationen im besiedelten und 
unbesiedelten Bereich zur dauerhaften Sicherung der 
Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie des Erholungs-
wertes von Natur und Landschaft. 

 Maßnahmen zur Ein-
grünung des Gebietes 

 Sicherung des Gewäs-
serrandstreifens 

 Beschränkung der Bau-
höhe 

 

Kultur- und 

sonstige 

Sachgüter 

 Denkmal-
schutzgesetz 
Rheinland-
Pfalz 

 Landeswald-
gesetz 

 Aufgabe des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege 
ist es, die Kulturdenkmäler (§ 3) zu erhalten und zu pfle-
gen, insbesondere deren Zustand zu überwachen, Ge-
fahren von ihnen abzuwenden und sie zu bergen. 

 Zweck dieses Gesetzes ist insbesondere, den Wald we-
gen seines wirtschaftlichen Nutzens (Nutzfunktion) und 
wegen seiner Bedeutung für die Umwelt, insbesondere 
für die dauernde Leistungsfähigkeit des Naturhaushal-
tes, das Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der 
Luft, die Bodenfruchtbarkeit, das Landschaftsbild, die 
Agrar- und Infrastruktur und die Erholung der Bevölke-
rung (Schutz- und Erholungsfunktion) zu erhalten, erfor-
derlichenfalls zu mehren und seine ordnungsgemäße 
Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern. 

 Keine Betroffenheit von 
Kulturdenkmälern oder 
sonstigen Sachgütern 

Energieeffi-

zienz / er-

neuerbare 

Energie 

 Baugesetz-
buch 

 Ziel dieses Gesetzes ist die Vermeidung von Emissionen 
sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und Ab-
wässern. 

 Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und 
effiziente Nutzung von Energie. 

 Durch flexible Gebäu-
destellung Ermögli-
chung von Solaranlagen  

Mensch  Baugesetz-
buch 

 Bun-
desimmissi-
onsschutzge-
setz inkl. 
Verordnun-
gen 

 TA Lärm 
 DIN 18005 

 Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes bei 
der Aufstellung/ Änderung der Bauleitpläne, insbeson-
dere die Vermeidung von Emissionen (gesunde Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse und die Sicherheit der Wohn- 
und Arbeitsbevölkerung). 

 Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bo-
dens, des Wassers, der Atmosphäre sowie der Kultur- 
und Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
(Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des Ent-
stehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nach-

 Von der Planung sind 
keine negativen Aus-
wirkungen auf den 
Menschen zu erwarten 

 Der Störfallbetrieb in 
direkten Nachbarschaft 
wurde in der Abwägung 
berücksichtigt 
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teile und Belästigungen durch Luftverunreinigungen, Ge-
räusche, Erschütterungen, Licht, Wärme, Strahlen und 
ähnliche Erscheinungen). 

 Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche so-
wie deren Vorsorge. 

 Als Voraussetzung für gesunde Lebensverhältnisse für 
die Bevölkerung ist ein ausreichender Schallschutz not-
wendig, dessen Verringerung insbesondere am Entste-
hungsort, aber auch durch städtebauliche Maßnahmen 
in Form von Lärmvorsorge und -minderung bewirkt wer-
den soll. 

 

 Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen 

3 Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustands (Basisszenario), 
einschließlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheblich beeinflusst wer-
den  

3.1 Schutzgut Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt  

Aufgrund der bisherigen intensiven gewerblichen Nutzung und der damit einhergehenden fast vollständi-

gen Versieglung des Plangebietes, stellt sich die Fläche als sehr artenarm dar. Dementsprechend sind 

durch die intensive anthropogene Überprägung der Fläche keine potentiellen Habitatnutzungen durch 

Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie zu erwarten.  

Innerhalb des Plangebietes sind lediglich entlang des Altbachs Gehölzstrukturen mit geringer Bedeutung 

zu finden. Zudem ist im Osten eine brach liegende Grünfläche anzutreffen. Das Areal besitzt entsprechend 

seiner hohen Versieglung und seiner direkten Umgebung im Gewerbegebiet folglich nur einen einge-

schränkten Wert als Lebensraum für wildlebende Tiere und ist aufgrund dessen bereits permanenten Stö-

rungen ausgesetzt. Deshalb ist davon auszugehen, dass diese Bereiche ohnehin nur von Arten genutzt 

werden (z.B. Bruthabitate störungstoleranter europäischer Vogelarten), die bereits eine hohe Toleranz-

schwelle gegenüber Lärmimmissionen haben. 

Für die nach Anhang IV geschützten Pflanzenarten sind entsprechende Biotopansprüche auf der fast voll-

ständig versiegelten Fläche offensichtlich nicht gegeben, so dass es keiner weiteren Prüfung bedarf. 

Die heutige potentielle natürliche Vegetation (HpnV) bezeichnet die Gesamtheit der 

Pflanzengesellschaften, die sich aufgrund der am jeweiligen Standort herrschenden abiotischen Faktoren 

wie Boden, Wasser und Klima natürlicherweise und ohne Beeinflussung durch den menschen einstellen 

würde. Da in unserer Kulturlandschaft natürliche, vom Menschen nicht veränderte Flächen nur selten zu 

finden sind, kann die Rekonstruktion der potentiellen Endgesellschaften am jeweiligen Standort dazu 

beitragen möglichst landschaftsgerechte und ökologisch sinnvolle Rekultivierungs- und 

Ausgleichsmaßnahmen durchzuführen. Die heutige potentielle natürliche Vegetation im überwiegenden 

Teil des Plangebiets liegt im Bereich von Stieleichen-Hainbuchenwald. Zudem sind die nördlichen Bereiche 

des Plangebiets teilweise dem Buchen-Eichenwald zuzuordnen. Bedingt durch die Nutzung als 

Gewerbegebiet ist von der HpnV derzeit im Plangebiet jedoch nichts zu erkennen.  

Das Plangebiet tangiert keine Natura-2000 Gebiete. Direkt südlich angrenzend befinden sich das 

Vogelschutzgebiet Bienwald und Viehstrichwiesen (VSG-6914-401) sowie das Biotop nach § 30 BNatschG 
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Schilfröhricht westl. Minderslachen (BT-6915-2177-2006). Zudem wird das Gewerbegebiet im Westen 

und Norden durch FFH- und Vogelschutzgebiete umgeben.1 

Aufgrund der Entfernung und der bestehenden gewerblichen Nutzung sind durch die 8. Änderung des 

Bebauungsplanes keine negativen Beeinträchtigungen auf die Schutzgebiete zu erwarten. 

 

Abbildung 1: Schutzgebiete2 

3.2 Schutzgut Boden und Fläche  

Die 8. Änderung des Bebauungsplanes „Horstgelände“ umfasst eine Fläche von ca. 9,04 ha. 

Das Plangebiet liegt im Bereich der Bodengroßlandschaft der Auen und Niederterassen mit überwiegend 

Vegen und Gley-Vegen aus carbonatischem, z.T. kiesführenden Auenschluff und Auenlehm, verbreiteten 

GleyVegen aus carbonatischem, z.T. kiesführenden Auenton, gering verbreiteten Kolluvisole aus holozän 

umgelagertem Löss.3 

Das Gebiet liegt überwiegend in einem Bereich mit erhöhtem Radonpotential (40 – 100 kBq/m³), der 

Nordosten liegt innerhalb eines Bereiches mit intensiver Bruchtektonik, in dem ein erhöhtes bis hohes 

Radonpotential (> 100 kBq/m³) bekannt ist bzw. nicht ausgeschlossen werden kann.4 

Nach derzeitigem Planungsstand ergeben sich keine Anhaltspunkte für das Vorkommen von Altlasten, 

Altablagerungen, Altstandorte und schädlichen Bodenveränderungen oder Verdachtsflächen. 

Die vorhandenen Böden sind durch die bestehende Nutzung, stark anthropogen verändert. Die Fläche des 

Plangebietes ist fast vollständig durch Bestandsgebäude sowie dazugehörige Park- und Hofflächen versie-

gelt. Eine Belastung des Grundwassers ist trotz der Vornutzung unwahrscheinlich. 

                                                           

1 Lanis, https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php, Stand 11.04.2019 
2 Ebd. 
3 Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz, https://mapclient.lgb-rlp.de/?app=lgb&view_id=18, Stand 14.04.2019 
4 Ebd. 
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Da die Bebauungsplanänderung lediglich eine Erweiterung der überbaubaren Grundstücksfläche für die 

Anpassung an den Bestand sowie die Anpassung der Pflanzfestsetzungen für den Gewässerrandbereich 

verfolgt, ist durch die Änderung nicht mit weiteren irreversiblen Verdichtungen des Bodens zu rechnen. 

Auch ist nicht mit Erschütterungen oder Stoffeinträgen durch den Einsatz von Maschinen oder die Lage-

rung von Baumaterialien zu rechnen.  

Die vorhandenen Böden sind, vor allem durch die sehr hohe Versieglung im Bestand, anthropogen verän-

dert. Das ganze Plangebiet ist somit bereits durch großflächige Bodenverdichtungen und –versiegelungen 

geprägt. Eine Belastung des Grundwassers ist aufgrund des hohen Versieglungsgrades und der gewerbli-

chen Nutzung im Plangebiet und der direkten Umgebung möglich. Gegebenenfalls notwendige vertie-

fende Untersuchungen sind Sache des Bauherrn. 

3.3 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter, Kulturelles Erbe 

Während der Begriff "Kulturgüter" auch rechtlich klar umrissen ist, wird der Begriff der „sonstigen Sach-

güter“ weder im UVPG noch in den relevanten Richtlinien oder dem BauGB eindeutig definiert. Hinweise 

ergeben sich jedoch zumindest aus Vorschriften wie der UVPG-VwV. Demnach lassen sie sich als Güter 

definieren, die zwar selbst nicht die Qualität von Kulturgütern haben, jedoch von gesellschaftlicher Be-

deutung sind, da sie wirtschaftliche Werte darstellen, deren Nutzbarkeit durch das Vorhaben einge-

schränkt werden können. 

Da nach dem derzeitigen Wissensstand im Plangebiet der 8. Änderung „Horstgelände“ keine Bodendenk-

mäler sowie Kulturgüter vorhanden sind, sind dementsprechend keine Auswirkungen oder Beeinträchti-

gungen dieser Schutzgüter zu erwarten. 

3.4 Schutzgut Wasser  

Wasser tritt als Oberflächenwasser, Grundwasser und atmosphärisches Wasser in Erscheinung. Zwischen 

Oberflächengewässern, Grundwasserspiegel und Grundwasserfließrichtung besteht dabei ein enger funk-

tionaler Zusammenhang. 

Die mittlere jährliche Niederschlagsmenge beträgt 700-750 mm und die Grundwasserneubildung liegt bei 

125-150 mm/a.5 

Innerhalb des Plangebiets sind keine Oberflächengewässer vorhanden. Allerdings tangiert direkt südlich 

angrenzend der Altbach, ein Gewässer 3. Ordnung, das Areal. In diesem Bereich sind WRRL-Maßnahmen 

in Form von Maßnahmen zur Verbesserung der Hydromorphologie vorgesehen. Das Plangebiet befindet 

sich im Gewässereinzugsgebiet des Altbachs bzw.  eines Bewässerungsgraben, welcher wiederum in den 

Altbach mündet.6 Das Gewässer 3. Ordnung soll durch einen bisher festgesetzten Gewässerrandstreifen 

gesichert werden. Allerdings wurden die Pflanzmaßnahmen nicht oder nicht entsprechend den Pflanzvor-

gaben umgesetzt und bislang auch nicht durch bauaufsichtliches Handeln durchgesetzt. 

Wasserschutzgebiete oder Überschwemmungsgebiete sind nicht betroffen.7 

                                                           

5 Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten Rheinland-Pfalz, https://geoportal-wasser.rlp-umwelt.de/servlet/is/8266/, Stand 
12.04.2019 

6 Ebd. 
7 Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten, http://www.gda-wasser.rlp.de/GDAWasser/client/gisclient/index.html?applicatio-

nId=28061, Stand 12.04.2019 
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Die Fläche des Plangebiets ist bereits weitestgehend versiegelt, wodurch die Versickerungsfähigkeit des 

Bodens sehr gering ist. 

Für die Verbandsgemeinde Kandel wurde ein Informationspaket Wasserwirtschaft erstellt. Innerhalb des 

Plangebiets ist nicht mit einer erhöhten Abflusskonzentration in Folge von Starkregenereignissen zu rech-

nen. Der südliche Bereich des Plangebiets befindet sich in einem potentiell überflutungsgefährdeten Be-

reich entlang von Tiefenlinien (EZG mind. 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m). Insgesamt wird die 

Gefährdungswahrscheinlichkeit als gering eingestuft.8 

 

Abbildung 2: Auszug Gefährdungsanalyse Sturzflut nach Starkregen9 

3.5 Schutzgut Klima und Luft 

Die Umweltbelange Klima und Luft sind in der Umweltprüfung eng miteinander verbunden. Während un-

ter dem Aspekt Luft in erster Linie die stofflichen Aspekte behandelt werden (Lufthygiene), beschäftigt 

sich das Thema Klima vor allem mit den funktionalen Zusammenhängen des Luftaustausches und dem 

Strahlungshaushalt. 

Klimatisch betrachtet liegt das Plangebiet innerhalb des klimatischen Großraumes der Vorderpfalz, wel-

ches mittlere jährliche Lufttemperaturen von 7,5-10°C aufweist10. 

Das Plangebiet ist aufgrund der Bestandsnutzung fast vollständig versiegelt. Demnach sind größere, zu-

sammenhängende klimatisch wirksame Vegetationsbestände innerhalb der Fläche nicht vorhanden. Ver-

siegelte Oberflächen geben im Vergleich zu unversiegelten Flächen in der Nacht ihre über den Tag gespei-

cherte Wärme ab. Demnach dienen sie zur Erwärmung von Kaltluftschneisen und verhindern die Entste-

hung von Kaltluft. Aufgrund dieser Gegebenheit weist das Gebiet ungünstige lokalklimatische Funktionen 

auf. 

3.6 Schutzgut Landschaft 

Die Bewertung des Landschaftsbildes und der Erholungsfunktion ist eher der Subjektivität des Betrachters 

unterworfen, als die Bewertung der bereits genannten Naturraumpotenziale. Dennoch ist die besondere 

                                                           

8 Lfu, Hochwasservorsorge durch Flussgebietsentwicklung- Ergänzung Starkregenmodul- Verbandsgemeinde Kandel, Planwerk, Stand: 15.08.19. 
9 Ebd. 
10Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten, http://www.kwis-rlp.de/de/daten-und-fakten/klimawandel-vergangenheit/#u-
ser_download_pi1-climateparameter, Stand 15.05.2019. 
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Berücksichtigung des Landschaftsbildes und der Erholungsfunktion notwendig, da bereits das Bundesna-

turschutzgesetz in § 1 die Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie des Erholungswertes von 

Natur und Landschaft als Ziel des Naturschutzes und der Landespflege nennt. 

Der Bebauungsplan liegt in der Großlandschaft Nördliches Oberrheintiefland und im Grenzbereich der 

Landschaftseinheiten Erlenbach- Niederung und Kandel- Lössriegel. Diese sind durch Bruch- und Agrar-

landschaften geprägt11. 

Das Plangebiet liegt inmitten eines bestehenden Industrie- und Gewerbegebietes und ist umgeben von 

größeren Gewerbekomplexen. In der weiteren Umgebung ist das Gebiet durch die zuvor beschriebenen 

Biotope und Schutzgebiete, sowie durch Wald und Ackerflächen geprägt. 

Derzeit stellt sich das Landschaftsbild des Plangebiets selbst als eine dicht bebaute Gewerbefläche dar. 

3.7 Schutzgut Mensch, Gesundheit und Bevölkerung 

Der Mensch kann in vielerlei Hinsicht von bauleitplanerischen Vorhaben unmittelbar oder mittelbar be-

einträchtigt werden, wobei sich bei der Erfassung und Bewertung teilweise Überschneidungen mit den 

übrigen zu behandelnden Schutzgütern ergeben. Im Rahmen der Umweltbelange sind allein solche Aus-

wirkungen relevant, welche sich auf die Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen beziehen, nicht 

jedoch solche, die wirtschaftliche oder sonstige materielle Grundlagen betreffen. Gesundheit und Wohl-

befinden sind dabei an die im Plangebiet und dem von ihm beeinflussten benachbarten Gebieten beste-

henden und geplanten Funktionen, Arbeiten und Erholung, gekoppelt. Die in den übrigen Schutzgutkapi-

teln gemachten Angaben (inkl. einzelner Umweltziele) dienen daher auch dem Gesundheitsschutz des 

Menschen. 

Das Plangebiet weist derzeit durch die gewerbliche Nutzung keine Wohn- oder Erholungsfunktion auf. Im 

Nord-Westen befindet sich in einer Entfernung von ca. 400 m die Firma Thermo Fisher GmbH (ehemals 

Alfa Aesar GmbH & Co. KG), welche einen Großhandel für Forschungschemische Erzeugnisse bildet und 

somit als Gefahrstofflager eingestuft wird. Aus diesem Grund stellt der Betrieb nach der Seveso- III- Richt-

linie einen Störfallbetrieb dar und wird als solcher im Verzeichnis der Betriebsbereiche in Rheinland- Pfalz 

aufgeführt.12 Da es sich bei dem Betrachtungsraum um ein bestehendes Gewerbegebiet handelt sind 

keine schutzwürdigen Nutzungen nach § 2 Abs. 5d BImSchG betroffen, wodurch durch den Störfallbetreib 

keine Beeinträchtigungen für das Plangebiet hervorgerufen werden. 

3.8 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

Nach Pkt. 2.b) der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB hat der Umweltbericht neben den 

schutzgutspezifischen Wirkungsprognosen eine Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei 

Nichtdurchführung der Planung (Status-Quo-Prognose) zu enthalten. Eine über den allgemein anerkann-

ten Planungshorizont hinausreichende Betrachtung ist allerdings kaum möglich, so dass eine Prognose 

lediglich für den planerisch zu überschauenden Zeitraum von ca. 15 Jahren abgegeben werden kann. 

Bei Nichtdurchführung der Planung wird der Bereich wahrscheinlich weiterhin als Gewerbe- und Indust-

riegebiet genutzt und der Gewässerrandstreifen, abweichend von den bisherigen Festsetzungen des Be-

bauungsplanes, bebaut werden. 

                                                           

11 LANIS, http://map1.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php, Stand 14.05.2019. 
12 SGD Nord, Überwachungsplan Störfallanlagen (Stand: März 2019), https://sgdnord.rlp.de/fileadmin/sgdnord/Abteilung_2/Seveso-III/Ueber-

wachungsplan_Stoerfallanlagen__Stand_Mrz_2019.pdf.  

https://sgdnord.rlp.de/fileadmin/sgdnord/Abteilung_2/Seveso-III/Ueberwachungsplan_Stoerfallanlagen__Stand_Mrz_2019.pdf
https://sgdnord.rlp.de/fileadmin/sgdnord/Abteilung_2/Seveso-III/Ueberwachungsplan_Stoerfallanlagen__Stand_Mrz_2019.pdf
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Der Umweltzustand des Basisszenarios sowie die Schutzgüter würden dementsprechend voraussichtlich 

unverändert bleiben. 

4 Prognose bei Durchführung der Planung  

Bei der Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung sind insbe-

sondere die möglichen erheblichen Auswirkungen während der Bau- und Betriebsphase der geplanten 

Vorhaben auf die Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 a bis i BauGB unter anderem Infolge  

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant einschließlich Ab-

rissarbeiten,  

bb) der Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und 

biologische Vielfalt, wobei soweit möglich die nachhaltige Verfügbarkeit dieser Ressourcen zu be-

rücksichtigen ist,  

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und 

Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen,  

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfälle, 

ee) der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Bei-spiel 

durch Unfälle oder Katastrophen), 

ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Berück-

sichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicherweise betroffene Ge-

biete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung von natürlichen Ressourcen,  

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und Ausmaß der 

Treibhausgasemissionen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des 

Klimawandels, 

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe  

zu beschreiben. Diese Beschreibung soll sich auf die direkten und die etwaigen indirekten, sekundären, 

kumulativen, grenzüberschreitenden, kurzfristigen, mittelfristigen und langfristigen, ständigen und vo-

rübergehenden sowie positiven und negativen Auswirkungen der geplanten Vorhaben erstrecken; die Be-

schreibung nach Halbsatz 2 soll zudem den auf Ebene der Europäischen Union oder auf Bundes-, Landes- 

oder kommunaler Ebene festgelegten Umweltschutzzielen Rechnung tragen. 

Die Untersuchungstiefe der Umweltprüfung orientiert sich in Übereinstimmung mit der Formulierung in 

§ 2 Abs. 4 Satz 3 BauGB an den Festsetzungen des Bebauungsplans. Geprüft wird, welche erheblichen 

Auswirkungen durch die Umsetzung des Bebauungsplanes auf die Umweltbelange entstehen können und 

welche Einwirkungen auf die geplanten Nutzungen im Geltungsbereich aus der Umgebung erheblich ein-

wirken können. Hierzu werden vernünftigerweise regelmäßig anzunehmende Einwirkungen geprüft, nicht 

jedoch außergewöhnliche und nicht vorhersehbare Ereignisse.  
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4.1 Schutzgut Tiere/Pflanzen/Biologische Vielfalt 

 

Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biologische Vielfalt infolge 

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant einschließlich Abrissarbeiten 

Baubedingt:  

 

 Abrissarbeiten sind nicht erforderlich 
 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-

nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt:  Im Hinblick auf die betriebsbedingte Wirkung ist mit keiner Erhöhung des Ver-
kehrsaufkommens sowie sonstiger Lärmimmissionen zu rechnen 

 Keine Veränderung der Bestandssituation 
 Sicherung des Gewässerrandstreifens 
 Anpassung des Baufensters an den Bestand für eine wirtschaftliche Ausnutzung 

der Grundstücke 
 Weiterhin sehr geringer Vegetationsanteil 
 Eine Beeinträchtigung besonders geschützter bzw. störempfindlicher Arten und 

Lebensräume kann insbesondere aufgrund der Lebensraumausstattung und der 
bereits vorhandenen Störungen im Umfeld der Fläche ausgeschlossen werden. 

bb) der Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Viel-
falt, wobei soweit möglich die nachhaltige Verfügbarkeit dieser Ressourcen zu berücksichtigen ist, 

Baubedingt 

 

 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-
nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt  Verringerung der Versickerung, Verlust von Bodenfunktionen 
 Auf Grund der Bestandsüberplanung wird durch die Planung eine Neuinan-

spruchnahme der Schutzgüter an anderer Stelle verhindert und somit die nach-
haltige Verfügbarkeit der Ressourcen nicht beeinträchtigt. 

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie 
der Verursachung von Belästigungen,   

Baubedingt 

 

 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-
nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt  Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Emissionen, Schadstoffe, 
Lärm, Erschütterungen, Licht sowie Wärme- oder Strahlungsemission bei der 
Umsetzung der Planung zu rechnen 

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfälle 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Art und Menge der erzeug-
ten Abfälle zu rechnen. 

ee) der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle 
oder Katastrophen) 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Unfälle oder Katastrophen zu 
rechnen. 

ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Berücksichtigung etwai-
ger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder 
auf die Nutzung von natürlichen Ressourcen 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Kumulation benachbarter 
Plangebiete zu rechnen. 

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und Ausmaß der Treibhausgasemissi-
onen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des Klimawandels 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen auf das Klima / Klimawandel durch 
die Nutzungen im Plangebiete zu rechnen. 

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen auf durch die eingesetzten Techniken 
und Stoffe. 
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Bewertung 

Der Wert der Fläche als Lebensraum wildlebender Arten ist durch die bisherige intensive Nutzung und 

Lage im Industrie- und Gewerbegebiet sowie durch die Bestandsnutzung als auch durch den sehr geringen 

Vegetationsanteil im Bestand als sehr gering anzusetzen. Infolge der Planung ergeben sich keine Ver-

schlechterungen, da das Baufenster lediglich an den mit Befreiungen genehmigten Bestand angepasst 

wird.  

Hinsichtlich der Auswirkungen auf den Naturhaushalt ist festzustellen, dass sich insbesondere die 

Reduzierung der Breite des Gehölzstreifens bilanziell negativ auf die Belange von Natur und Land-

schaft auswirkt. Bei entsprechender Durchsetzung der nun getroffenen Festsetzungen ist hingegen 

mit einer Verbesserung der derzeitigen Gegebenheiten zu rechnen, da bei Umsetzung der vorgese-

henen Maßnahmen eine standortgerechte Gewässerbepflanzung mit entsprechenden Freihaltebe-

reichen erzielt werden kann. 

Besonders geschützte Arten und Lebensräume sind mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht betroffen. Schutz-

gebiete werden durch die Planung nicht tangiert. Störungen und Beeinträchtigungen der in mittelbarer 

Nähe befindlichen Schutzgebiete und Biotope können weitestgehend ausgeschlossen werden, da sich 

diese in einem ausreichenden Abstand von befinden. 

Daher ist insgesamt von einem sehr geringen Konflikt für das Schutzgut auszugehen. 

4.2 Schutzgut Fläche und Boden 

Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Fläche und Boden infolge 

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant einschließlich Abrissarbeiten 

Baubedingt:  

 

 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-
nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt:  geringe weitere Flächenversieglung im Bereich der nach Süden hin erweiterten 
Baufenster 

 Im Hinblick auf die betriebsbedingte Wirkung ist im Vergleich zur vorherigen 
Nutzung nicht mit keinem erhöhten Verkehrsaufkommen zu rechnen 

 Keine Verringerung der Versickerung 

bb) der Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Viel-
falt, wobei soweit möglich die nachhaltige Verfügbarkeit dieser Ressourcen zu berücksichtigen ist, 

Baubedingt  Siehe Ausführungen zu aa)  

Anlage- und betriebsbedingt  Siehe Ausführungen zu aa) 

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie 
der Verursachung von Belästigungen,   

Baubedingt 

 

 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-
nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt  Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Emissionen, Schadstoffe, 
Lärm, Erschütterungen, Licht sowie Wärme- oder Strahlungsemission bei der 
Umsetzung der Planung zu rechnen 

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfälle 
bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Art und Menge der erzeug-
ten Abfälle zu rechnen. 

ee) der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle 
oder Katastrophen) 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Unfälle oder Katastrophen zu 
rechnen. 
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ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Berücksichtigung etwai-
ger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder 
auf die Nutzung von natürlichen Ressourcen 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Kumulation benachbarter 
Plangebiete zu rechnen. 

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und Ausmaß der Treibhausgasemissi-
onen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des Klimawandels 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Klima / Klimawandel auf die 
Nutzungen im Plangebiete zu rechnen. 

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe 
bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen auf Flora und Fauna durch die einge-
setzten Techniken und Stoffe zu rechnen. 

Bewertung 

Mit der Bebauungsplanänderung werden lediglich die Bestandsituation und eine wirtschaftliche Ausnut-

zung der Grundstücke ermöglicht. Zudem erfolgt die Sicherung des Gewässerrandstreifens. Demnach ist 

das Plangebiet zum aktuellen Zeitpunkt bereits fast vollständig versiegelt. Durch die Anpassung an den 

Bestand wird der sogenannten Bodenschutzklausel nach § 1a Abs. 2 BauGB und somit einem schonenden 

und sparsamen Umgang mit Grund und Boden Rechnung getragen. 

Daher ist insgesamt von einem sehr geringen Konflikt für das Schutzgut auszugehen. 

4.3 Schutzgut Wasser 

Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Wasser infolge 

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant einschließlich Abrissarbeiten 

Baubedingt 

 

 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-
nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt  Da das Gebiet bereits fast vollständig versiegelt ist, ergibt sich aus dem Vorha-
ben keine faktische Veränderung des Oberflächenwasseranfalls  

 Keine weitere Verringerung der Grundwasserneubildung, des Wasserrückhalte-
vermögens und des Oberflächenabflusses im Vergleich zum Bestand 

 Keine Auswirkungen auf den angrenzenden Altbach 
bb) der Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Viel-
falt, wobei soweit möglich die nachhaltige Verfügbarkeit dieser Ressourcen zu berücksichtigen ist, 

Baubedingt 

 

 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-
nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt  Auf Grund der Bestandsüberplanung wird durch die Planung eine Neuinan-
spruchnahme der Schutzgüter an anderer Stelle verhindert und somit die nach-
haltige Verfügbarkeit der Ressourcen nicht beeinträchtigt. 

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie 
der Verursachung von Belästigungen,   

Baubedingt 

 

 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-
nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt  Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Emissionen, Schadstoffe, Lärm, 
Erschütterungen, Licht sowie Wärme- oder Strahlungsemission bei der Umset-
zung der Planung zu rechnen 

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfälle 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Art und Menge der erzeug-
ten Abfälle zu rechnen. 

ee) der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle 
oder Katastrophen) 
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bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Unfälle oder Katastrophen zu 
rechnen. 

ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Berücksichtigung etwai-
ger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder 
auf die Nutzung von natürlichen Ressourcen 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Kumulation benachbarter 
Plangebiete zu rechnen. 

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und Ausmaß der Treibhausgasemissi-
onen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des Klimawandels 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Klima / Klimawandel auf die 
Nutzungen im Plangebiete zu rechnen. 

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen auf Flora und Fauna durch die einge-
setzten Techniken und Stoffe zu rechnen. 

Bewertung 

Im Zuge der Bebauungsplanänderung ergeben sich keine faktischen Veränderungen des Abflusses des 

Oberflächenwassers, da die Flächen bereits fast vollständig versiegelt sind. 

Hinsichtlich der Auswirkungen auf den Altbach und des Gewässerrandstreifens ist festzustellen, dass sich 

insbesondere die Reduzierung der Breite des Gehölzstreifens bilanziell negativ auf die Belange von Natur 

und Landschaft auswirken. Bei entsprechender Durchsetzung der nun getroffenen Festsetzungen ist hin-

gegen mit einer Verbesserung der derzeitigen Gegebenheiten zu rechnen, da bei Umsetzung der vorge-

sehenen Maßnahmen eine standortgerechte Gewässerbepflanzung mit entsprechenden Freihalteberei-

chen erzielt werden kann.  

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind für das Schutzgut Wasser keine maßgeblichen nachteiligen Auswir-

kungen gegeben bzw. zu erwarten. 

4.4 Schutzgut Klima und Luft 

Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft infolge 

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant einschließlich Abrissarbeiten 

Baubedingt:  

 

 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-
nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt:  Auf Grund der bereits fast vollständigen Versieglung der Fläche im Bestand 
wirkt die Fläche sich aktuell negativ auf das Schutzgut Klima und Luft aus. Mit 
einer weiteren Verschlechterung der Situation durch das Vorhaben ist nicht zu 
Rechnen. 

bb) der Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Viel-
falt, wobei soweit möglich die nachhaltige Verfügbarkeit dieser Ressourcen zu berücksichtigen ist, 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen auf das Klima und die Luft durch die 
Nutzung natürlicher Ressourcen zu rechnen 

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie 
der Verursachung von Belästigungen,   

Baubedingt 

 

 Temporäre Beeinträchtigungen durch die Baumaßnahmen in Form von Lärm 
und Abgasen, Erschütterungen 

Anlage- und betriebsbedingt  Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Emissionen, Schadstoffe, 
Lärm, Erschütterungen, Licht sowie Wärme- oder Strahlungsemission bei der 
Umsetzung der Planung zu rechnen 

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfälle 
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bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Art und Menge der erzeug-
ten Abfälle zu rechnen. 

ee) der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle 
oder Katastrophen) 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Unfälle oder Katastrophen zu 
rechnen. 

ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Berücksichtigung etwai-
ger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder 
auf die Nutzung von natürlichen Ressourcen 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Kumulation benachbarter 
Plangebiete zu rechnen. 

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und Ausmaß der Treibhausgasemissi-
onen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des Klimawandels 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Klima / Klimawandel auf die 
Nutzungen im Plangebiete zu rechnen. 

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen auf Flora und Fauna durch die einge-
setzten Techniken und Stoffe zu rechnen. 

Bewertung 

Auf Grund des hohen Versieglungsgrades der Fläche hat diese aktuell bereits keine bis negative Auswir-

kungen auf das Kleinklima. Durch das geplante Vorhaben ist mit keiner weiteren Verschlechterung der 

Situation zu rechnen. Im Gegenteil wird durch die Umsetzung der Wiedernutzbarmachung der Fläche eine 

Versieglung von möglichen Vegetationsflächen an anderer Stelle, welche für das Lokalklima von Bedeu-

tung sein können, ausgeschlossen. 

4.5 Schutzgut Landschaft 

Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Landschaft infolge 

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant einschließlich Abrissarbeiten 

Baubedingt: 

 

 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-
nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt  Keine visuelle Veränderung des Landschaftsbildes durch Anpassung an den Be-
stand 

bb) der Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Viel-
falt, wobei soweit möglich die nachhaltige Verfügbarkeit dieser Ressourcen zu berücksichtigen ist, 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt  

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Nutzung natürlicher Res-
sourcen zu rechnen 

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie 
der Verursachung von Belästigungen,   

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Art und Menge an Emissio-
nen zu rechnen. 

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfälle 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Art und Menge der erzeug-
ten Abfälle zu rechnen. 

ee) der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle 
oder Katastrophen) 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Unfälle oder Katastrophen zu 
rechnen. 
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ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Berücksichtigung etwai-
ger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder 
auf die Nutzung von natürlichen Ressourcen 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Kumulation benachbarter 
Plangebiete zu rechnen. 

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und Ausmaß der Treibhausgasemissi-
onen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des Klimawandels 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Klima / Klimawandel auf die 
Nutzungen im Plangebiete zu rechnen. 

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen auf Flora und Fauna durch die einge-
setzten Techniken und Stoffe zu rechnen. 

Bewertung 

Es bestehen keine Auswirkungen auf das Landschaftsbild, da es sich bei der 8. Änderung des Bebauungs-

planes „Horstgelände“ lediglich um die Anpassung und Sicherung des Bestandes handelt.  

4.6 Schutzgut Mensch/Gesundheit/Bevölkerung 

Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Mensch, Gesundheit und Bevölkerung infolge 

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant einschließlich Abrissarbeiten 

Baubedingt 

 

 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-
nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt  Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind die meisten An-
lagen bereits vorhanden 

bb) der Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Viel-
falt, wobei soweit möglich die nachhaltige Verfügbarkeit dieser Ressourcen zu berücksichtigen ist, 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Siehe Ausführungen zu aa) 

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie 
der Verursachung von Belästigungen,   

Baubedingt 

 

 Da es sich lediglich um eine Bestandsüberplanung handelt, sind keine Baumaß-
nahmen notwendig 

Anlage- und betriebsbedingt  Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Emissionen, Schadstoffe, 
Lärm, Erschütterungen, Licht sowie Wärme- oder Strahlungsemission bei der 
Umsetzung der Planung zu rechnen. 

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfälle 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Art und Menge der erzeug-
ten Abfälle zu rechnen. 

ee) der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle 
oder Katastrophen) 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Unfälle oder Katastrophen zu 
rechnen. 

ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Berücksichtigung etwai-
ger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder 
auf die Nutzung von natürlichen Ressourcen 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch die Kumulation benachbarter 
Plangebiete zu rechnen. 

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und Ausmaß der Treibhausgasemissi-
onen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des Klimawandels 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen durch Klima / Klimawandel auf die 
Nutzungen im Plangebiete zu rechnen. 
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hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe 

bau- /anlage- und betriebsbe-
dingt 

 Es ist nicht mit erheblichen Auswirkungen auf Flora und Fauna durch die einge-
setzten Techniken und Stoffe zu rechnen. 

Bewertung 

Da es sich bei dem Betrachtungsraum um ein bestehendes Gewerbegebiet handelt sind keine schutzwür-

digen Nutzungen nach § 2 Abs. 5d BImSchG betroffen, wodurch durch den in der Nachbarschaft befindli-

chen Störfallbetreib keine Beeinträchtigungen für das Plangebiet hervorgerufen werden. 

Es bestehen keine Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch da es sich bei der 8. Änderung des Bebau-

ungsplanes „Horstgelände“ lediglich um die Anpassung und Sicherung des Bestandes handelt. 

4.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

Es ist mit keinen Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter zu rechnen.  

4.8 Vermeidung von Emissionen / sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 

Durch die Planung sind keine Emissionen zu erwarten. Es wird davon ausgegangen, dass mit Abfällen und 

Abwässern sachgerecht umgegangen wird. Über die üblichen, zu erwartenden Abfälle hinausgehend sind 

derzeit keine aus der künftigen Nutzung entstehenden Sonderabfallformen absehbar. Entstehende 

Schmutzwassermengen werden über das bestehende Ver- und Entsorgungssystem abgeführt. 

4.9 Nutzung erneuerbarer Energien / sparsamer Umgang und effiziente Nutzung von Energie 

Die energetische Ausrichtung der Gebäude ist möglich. Solaranlagen sind zulässig. 

4.10 Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die durch Rechtsverordnung zur 
Erfüllung von Rechtsakten der Europäischen Union festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht 
überschritten werden 

Es bestehen keine derartigen Gebiete. 

4.11 Auswirkungen, die aufgrund der Anfälligkeit der nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben 
für schwere Unfälle oder Katastrophen zu erwarten sind, auf die Belange nach den Buchstaben a 
bis d und i 

Das Plangebiet weist derzeit durch die gewerbliche Nutzung keine Wohn- oder Erholungsfunktion auf. Im 

Nord- Westen befindet sich in einer Entfernung von ca. 400 m die Firma Thermo Fisher GmbH (ehemals 

Alfa Aesar GmbH & Co. KG), welche einen Großhandel für Forschungschemische Erzeugnisse bildet und 

somit als Gefahrstofflager eingestuft wird. Aus diesem Grund stellt der Betrieb nach der Seveso- III- Richt-

linie einen Störfallbetrieb dar und wird als solcher im Verzeichnis der Betriebsbereiche in Rheinland- Pfalz 

aufgeführt.13 Da es sich bei dem Betrachtungsraum um ein bestehendes Gewerbegebiet handelt sind 

keine schutzwürdigen Nutzungen nach § 2 Abs. 5d BImSchG betroffen, wodurch durch den Störfallbetreib 

keine Beeinträchtigungen für das Plangebiet hervorgerufen werden. 

  

                                                           

13 SGD Nord, Überwachungsplan Störfallanlagen (Stand: März 2019), https://sgdnord.rlp.de/fileadmin/sgdnord/Abteilung_2/Seveso-III/Ueber-
wachungsplan_Stoerfallanlagen__Stand_Mrz_2019.pdf.  

https://sgdnord.rlp.de/fileadmin/sgdnord/Abteilung_2/Seveso-III/Ueberwachungsplan_Stoerfallanlagen__Stand_Mrz_2019.pdf
https://sgdnord.rlp.de/fileadmin/sgdnord/Abteilung_2/Seveso-III/Ueberwachungsplan_Stoerfallanlagen__Stand_Mrz_2019.pdf
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4.12 Wechselwirkungen / Wirkungsgefüge zwischen den Schutzgütern 

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sind mit Umsetzung der Planung möglich. Die nachfol-

gende Tabelle führt potentielle Wechselwirkungen auf. 

Wirkung Mensch Tiere/ Pflan-
zen 

Fläche / Bo-
den 

Wasser Klima/Luft Landschaft Kultur- und 
Sachgüter  auf 

von 

Mensch Emissionen 
(Schall, opti-
sche Wir-
kungen) 
Konkurrie-
rende 
Rauman-
sprüche 

Störungen 
(Schall, Licht, 
Verdrängung, 
Nutzung) 

Inanspruch-
nahme / 
Versiege-
lung, Ver-
dichtung, 
Bearbei-
tung, Dün-
gung, Umla-
gerung 

Nutzung als 
Trinkwasser, 
Brauchwas-
ser, Erholung 
Stoffeintrag 

Kaltluftentste-
hungsgebiete 
u. Frischluft-
schneisen be-
einflussen  
Siedlungsklima 

Schadstoffeintrag, 
Aufheizung,  
Veränderung der 
Beschaffenheit 
und Eigenart der 
Landschaft und 
somit der Erho-
lungseignung / 
des Landschafts-
bildes 

wirtschaftli-
che Bedeu-
tung und regi-
onale Identi-
tät 

Tiere/ 
Pflanzen 

Nahrungs-
grundlage, 
Erholung, 
Naturerleb-
nis 

Gegenseitige 
Wechselwir-
kungen in den 
einzelnen Ha-
bitaten 

Bodenbil-
dung, Erosi-
onsschutz 

Nutzung, 
Stoffeintrag, 
Reinigung, 
Vegetation 
als Wasser-
speicher 

Vegetations-
einfluss auf 
Kalt- und 
Frischluftent-
stehung, Ein-
fluss auf 
Mikroklima 

Artenreichtum 
und Vegetations-
bestand beein-
flusst strukturelle 
Vielfalt und Eigen-
art 
 

Substanzschä-
digung 

Fläche / 
Boden 

Lebens-
grundlage, 
Lebens-
raum, Er-
tragspoten-
zial, 
Rohstoffge-
winnung 

Lebensraum, 
Standortfak-
tor 

Bodenein-
trag 

Stoffeintrag, 
Trübung, Se-
dimentation, 
Schadstofffilt
ration, Was-
serspeicher 

Erwärmung u. 
Austrocknung 
beeinflussen 
Bodenleben u. 
Erosionsgefahr 

Staubbildung, 
Einfluss auf Mikro-
klima 

Archivfunk-
tion, Verän-
derung durch 
Intensivnut-
zung oder Ab-
grabungen 

Wasser Lebens-
grundlage, 
Trink-, 
Brauchwas-
ser, Erho-
lung 

Lebensgrund-
lage, Trink-
wasser, Le-
bensraum 

Stoffverla-
gerung, Be-
einflussung 
der Boden-
art und -
struktur 

Niederschlag, 
Stoffeintrag 

Mikroklima, 
Nebel-, Wol-
kenbildung 

Gewässer als 
Strukturelemente, 
Veränderung bei 
Extremereignissen 
(Hochwasser, Ero-
sion) 

Substanzschä-
digung 

Klima/ Luft Lebens-
grundlage 
Atemluft, 
Wohlbefin-
den 

Vegetation 
beeinflusst 
Kaltluftentste-
hung und –
transport, 
dient der Rei-
nigung und 
beeinflusst die 
Luftfeuchte 

Windero-
sion 

Gewässer-
temperatur, 
Wasserbilanz 
(Grundwas-
serneubil-
dung), Belüf-
tung) 

Strömung, 
Wind, Luftqua-
lität, Durchmi-
schung, O2-
Ausgleich, Lo-
kal- und Klein-
klima, Be-
einflussung 
von Klimazo-
nen 

Wachstumsbedin-
gungen, Ausprä-
gung Landschaft 

Substanzschä-
digung 

Landschaft Erholungs-
eignung, 
Wohlbefin-
den, Le-
bensraum 

Lebensraum-
struktur 
 

Erosions-
schutz 

Gewässer-
verlauf, -
scheiden 

Einflussfaktor 
auf Mikroklima 

Unterschiedliche 
Stadt-/-Kultur-
landschaften (ggf. 
Konkurrenz) 

Häufig cha-
rakteristische 
landschafts-
bildprägende 
Elemente 

Auf Grund der geringen Eingriffsintensität in die einzelnen Schutzgüter, sowie der geringen Konfliktinten-

sität in den jeweiligen Schutzgütern ist davon auszugehen, dass die Wechselwirkungen nicht wesentlich 

über die beschriebenen Wirkungen in den einzelnen Schutzgütern hinausgehen. 

 

  

Meissner.Anke
Hervorheben



8. Änderung Bebauungsplan „Horstgelände“, Stadt Kandel 

Umweltbericht                    Seite 23 
 

WSW & Partner GmbH - Hertelsbrunnenring 20 - 67657 Kaiserslautern - Tel. (0631) 3423-0 - Fax (0631) 3423-200 

5 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Verringerung und zum Ausgleich der er-
heblichen nachteiligen Auswirkungen sowie ggf. geplante Überwachungsmaßnahmen 

5.1 Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung, Verringerung  

Da die Bebauungsplanänderung lediglich eine reine Überplanung von Bestandsgebäuden zum Regelungs-

inhalt hat, wurden in diesem Verfahren keine geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung, 

Verringerung und zum Ausgleich der erheblichen nachteiligen Auswirkungen sowie ggf. geplante Überwa-

chungsmaßnahmen für die einzelnen Schutzgüter festgelegt. 

5.2 Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung 

Da die Bebauungsplanänderung lediglich eine reine Überplanung von Bestandsgebäuden zum Rege-
lungsinhalt hat, sind an dieser Stelle keine Eingriffs- und Ausgleichsmaßnahmen notwendig.  

 

6 In Betracht kommende andere Planungsmöglichkeiten 

Durch die 8. Änderung des Bebauungsplanes werden einerseits die überbaubaren Grundstücksflächen 

erweitert und andererseits die Pflanzfestsetzungen für den Gewässerrandstreifen angepasst. 

Da die Bebauungsplanänderung lediglich eine reine Überplanung von Bestandsgebäuden innerhalb eines 

Gewerbegebiets zum Regelungsinhalt hat kommen keine anderen Planungsmöglichkeiten in Betracht. 

  

Meissner.Anke
Hervorheben
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 Zusätzliche Angaben 

1 Methodik und Schwierigkeiten bei der Umweltprüfung   

Die wichtigsten Maßnahmen und Verfahren zur Untersuchung bzw. zur Abschätzung der Auswirkungen 

des Vorhabens bildet der Umweltbericht der in die Planunterlagen integriert wurde. 

Das für die Umweltprüfung zur Verfügung stehende Abwägungsmaterial wird als ausreichend betrachtet. 

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt im Rahmen der Umweltprüfung verbal argumentativ. 

Die erforderlichen Informationen zur Ermittlung der Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf die Um-

welt basieren insbesondere auf den Quellen der Referenzliste (siehe C 4). 

2 Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen 

Da die Bebauungsplanänderung lediglich eine reine Überplanung von Bestandsgebäuden innerhalb eines 

Gewerbegebiets zum Regelungsinhalt hat, sind in diesem Verfahren keine Maßnahmen zur Überwachung 

von erheblichen Auswirkungen notwendig. 

  



8. Änderung Bebauungsplan „Horstgelände“, Stadt Kandel 

Umweltbericht                    Seite 25 
 

WSW & Partner GmbH - Hertelsbrunnenring 20 - 67657 Kaiserslautern - Tel. (0631) 3423-0 - Fax (0631) 3423-200 

3 Allgemeinverständliche Zusammenfassung 

Planungsinhalt 

Die 8. Änderung des Bebauungsplanes zielt auf die Erweiterung der überbaubaren Grundstücksflä-
chen ab, da sich aufgrund der langjährigen Nutzung gezeigt hat, dass die bisherigen Baufenster nicht 
ausreichen und eine Vielzahl von Befreiungen erteilt wurden. Um nun für alle Grundstücke eine ein-
heitliche Regelung zur Bebauungstiefe und somit entsprechende zusätzliche Bebauungsmöglichkei-
ten zu schaffen, soll diesbezüglich der Bebauungsplan überarbeitet werden. Zudem werden die 
Pflanzfestsetzungen im Gewässerrandbereich angepasst, da diese auf den Baugrundstücken oftmals 
nicht oder nicht entsprechend den Pflanzvorgaben umgesetzt wurden. Um den Mindestanforderun-
gen an den Gewässerschutz zu entsprechen, sollen nun neue verbindliche Regelungen zu der Gestal-
tung des Gewässerrandstreifens in den Bebauungsplan aufgenommen werden. Dabei sollen einheit-
liche Pflanzfestsetzungen für alle Baugrundstücke getroffen werden. 

Umweltauswirkungen 

Da es sich bei der Bebauungsplanänderung lediglich um reine Bestandsanpassung handelt, gehen von 

dem Vorhaben keine wesentlichen Veränderungen der Bestandssituation aus. Somit ist nur eine geringe 

Veränderung der Ist-Situation zu erwarten, welche allerdings keine Auswirkungen auf die einzelnen 

Schutzgüter mit sich ziehen.  

Maßnahmen 

Da die Bebauungsplanänderung lediglich eine reine Überplanung von Bestandsgebäuden zum Regelungs-

inhalt hat, wurden in diesem Verfahren keine geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung, 

Verringerung und zum Ausgleich der erheblichen nachteiligen Auswirkungen sowie ggf. geplante Überwa-

chungsmaßnahmen für die einzelnen Schutzgüter festgelegt. 

Alternativen 

Durch die 8. Änderung des Bebauungsplanes werden einerseits die überbaubaren Grundstücksflächen 

erweitert und andererseits die Pflanzfestsetzungen für den Gewässerrandstreifen angepasst. 

Da die Bebauungsplanänderung lediglich eine reine Überplanung von Bestandsgebäuden innerhalb eines 

Gewerbegebiets zum Regelungsinhalt hat kommen keine anderen Planungsmöglichkeiten in Betracht. 
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4 Referenzliste der Quellen 

Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz, https://mapclient.lgb-
rlp.de/?app=lgb&view_id=18, Stand 14.04.2019 

Lanis, https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php, Stand 11.04.2019 

Lfu, Hochwasservorsorge durch Flussgebietsentwicklung- Ergänzung Starkregenmodul- Verbandsge-
meinde Kandel, Planwerk, Stand: 15.08.19. 

Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten Rheinland-Pfalz, https://geoportal-wasser.rlp-
umwelt.de/servlet/is/8266/, Stand 12.04.2019 

Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten, http://www.gda-wasser.rlp.de/GDAWasser/cli-
ent/gisclient/index.html?applicatio-nId=28061, Stand 12.04.2019 

Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten, http://www.kwis-rlp.de/de/daten-und-fak-
ten/klimawandel-vergangenheit/#user_download_pi1-climateparameter, Stand 15.05.2019. 

SGD Nord, Überwachungsplan Störfallanlagen (Stand: März 2019), https://sgdnord.rlp.de/filead-
min/sgdnord/Abteilung_2/Seveso-III/Ueberwachungsplan_Stoerfallanlagen__Stand_Mrz_2019.pdf.  
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